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Flexiblere Arbeitszeitregelungen und mehr Geschlechtergerechtigkeit für 

Beschäftigte der Stadt Kassel 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 

- 101.18.1838 - 

 

Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. von Rüden 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Beschäftigten der Stadt Kassel können den Beginn ihrer Arbeitszeit, dort wo 

es der Arbeitsablauf zulässt, frei wählen. Beschäftigten, die ihre Arbeit erst nach  

9 Uhr morgens beginnen, entstehen durch den späteren Arbeitsbeginn keine 

Nachteile. 

 

Führungspositionen werden so gestaltet, dass sie auch in Teilzeit ausgeübt 

werden können. Führen im Team wird gefördert. Beschäftigte in 

Führungspositionen können ohne Nachteile befürchten zu müssen ihre 

Arbeitszeit reduzieren. Teilzeitbeschäftigte haben bei vergleichbarer 

Qualifikation gleiche Chancen auf Beförderung wie die Vollzeitbeschäftigten, 

auch wenn sie weiterhin in Teilzeit arbeiten möchten. Teilzeitbeschäftigte 

werden ermuntert sich auf Führungspositionen zu bewerben. 

 

Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne 

Enthaltung: AfD 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Flexiblere Arbeitszeitregelungen und 

mehr Geschlechtergerechtigkeit für Beschäftigte der Stadt Kassel, 101.18.1838, 

wird abgelehnt. 
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Volker Zeidler Niklas Kraft 

Vorsitzender  Schriftführer 




